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18S7
-j-f Zur dänisch -deutschen Angelegenheit .

Nach Allem , was bisher über Grund und Anlaß der däni¬
schen Ministerkrisis verlautet hat , waren die Zweifel , welche
wir über die Insinuation , daß neue Schritte des Auslandes
dieselbe nicht veranlaßt hätten , in Nr . 86 d. Bl . äu¬
ßerten , nur allzu begründet . Mögen auch Privatzer¬
würfnisse unter den dänischen Ministern mit im Spiel
gewesen sein , und mögen sie einzelne Seiten der Amts¬
führung des Hrn . v. Scheele , z . B . in Betreff der Be¬
handlung der Sundzoll - Angelegenheit , nicht gebilligt ha¬
ben , so hat in Wahrheit doch das erneute Andringen der
deutschen Großmächte den Ausschlag gegeben . Gegenüber
der Wucht ihrer Forderung , die als eine Art Ultimatum mit
ganz kurzer und bestimmter Fristgebung angesehen werden
kann , mußte um so mehr eine svfottige Wcnvung eiütreten ,
als die andern Hoffnungsstützen , auf die man sich verlassen
zu können vermeinte , gleichz - itig zusammenbrachen .

Die Bildung eines neuen Kabincts erweist sich als eine
schwere Geburt ; die Männer , die dazu berufen worden sind ,
haben nacheinander abgelehnt . In der That wird auch
jedes nachfolgende Ministerium gegenüber den betheiligten
Mächten , wie gegenüber den Parteien im Lande einen äußerst
schwierigen Stand haben . Ein Nachgeben von dänischer
Seite wird indessen bei der jetzigen Sachlage nicht zu um¬
gehen sein ; dafür spricht schon dle Thatsache des Rücktritts
desjenigen Ministers , gegen dessen Programm die Schritte
Preußens und Oesterreichs wesentlich gerichtet sind ; vielleicht
darf auch darin ein bemerkenSwcrthes Moment gefunden
werden , daß für den jetzigen Jntcrimszustand eine Trennung
der Ministerien des Auswärtigen und für Holstein angeord¬
net worden ist ( s. Art . Kopenhagen ) . Welchen Ausgang
aber auch die Krise nimmt , jedenfalls ist zu vermuthen , daß
die Verhandlungen mit den deutschen Mächten keine leichten
sein werden , und daß Dänemark Nichts unversucht lassen
wird , um so wenig als möglich von dem Weg abgebracht zu
werden , den es gegen Holstein und Lauenburg betreten hat .

Was nun die Forderungen der deutschen Großmächte be¬
trifft , so sind es nach der „ N . Prcuß . Zig . " vierHaupt -
punkte , die sie als ,, Minimum " der verlangten Zuge ,
fiändniffe bezeichnen . Es sind folgende :

Der erste : daß das am 16 . Okt . l855 in ' s Leben gerufene
gemeinschaftliche Ministerium , dessen Dasein der Bekannt¬
machung vom 28 . Jan . 1852 nicht nur fremd , sondern
durchaus widersprechend , deßgleichen den jetzt geltenden Pro -
vinzialverfaffungen von 1854 widerstreitend ist , wegfällig
werden muß ; als womit die Domänensachen , die Wahlan¬
gelegenheiten und andere Prvvinzialinteressen der Gemein¬
schaft wieder entnommen werden , wie es die Natur der
Dinge , der Begriff provinzieller Selbständigkeit , und der
klare Wortlaut der Vereinbarungen mit sich bringt .

Der zweite : daß das Prinzip der Gleichberechtigung
der verschiedenen Landestheile im Gcsammtstaate , wenn cs
zum Nachtheil der Herzogthümer auf die VolkSzahl zurück¬
geführt , und demgemäß bei der Repräsentation und den ge¬
meinschaftlichen Finanzangclegenheiten zur Anwendung ge¬
bracht wird , auch hinsichtlich der Beiträge jedes Landesthei -
les aus dem Ertrage der Domänen , nachdem der Landesherr
deren Genuß dem Lande überlassen hat , geltend werden muß
und es demnach nicht fvrtdauern darf ; daß das Verhältniß
in Ansehung dieser Beiträge aus dem eigentlichsten Sonder¬
gut der verschiedenen Landestheile zur gemeinschaftlichen
Staatshaushaltung gänzlich verkehrt werde , dergestalt , daß
die Herzogthümer , während sie nur zu zwei Fünfteln im
Reichsrath vertreten und bei der gemeinschaftlichen Kasse
betheiligt sind , jetzt reichlich viermal so viel als Dänemark
<>n Domanialintraden zur Kaffe liefern .

Der dritte , mit den zwei vorstehenden zusammenhängend :
daß die mittelst Patents vom 23 . Jan . 1856 zum Gesetz er¬
hobenen Bestimmungen des § . 3 des von den Provinzial -
ständen verworfenen und durch eine unentschieden gebliebene
Anklage des Ministers wegen Berfassungsverletzung beant¬
worteten Entwurfs zu einer abermalig neuen Verfassung ,
welche dem Wirkungskreise der Provinzialstände eine engere
Grenze zieht , als in der Bekanntmachung vom Januar 1852
vorgezeichnet worden , und fernere Erweiterungen des Krei¬
ses der gemeinschaftlichen Angelegenheiten in Aussicht stellt ,
entsprechend modlfizirt werden müssen .

Der vierte : baß die Verbindung eines der Ministerien
für die Herzogthümer mit einem der Ministerien für die ge¬
meinschaftlichen Angelegenheiten der Monarchie , die , der oft
erwähnten Bekanntmachung vom 28 . Januar 1852 , gleich¬
wie dem ganzen innern Organismus zuwider , seit dem Jahr
1854 statifindet , nicht nur sofort aufhören , sondern auch für
alleZukunft unmöglich gemacht werden muß . Dieser wider¬
natürlichen Verbindung , die dem Lande alle Bürgschaften ,die ihm durch ein besonderes Ministerium gegeben werden
sollen , entzieht und die Nachtheile einer Inkorporation ohne
deren Vortheile kennen lehrt , mag schon ein großer Theil der
ringetreteneu Mißstände und jetzigen Verwicklungen zuzu »
schreiben , und es würde dann mit der Auflösung dieser Kom «
binirung , als mit der leichtesten und unabwcislichsten Re¬
form , auch wohl zu beginnen sein . Aber , daß damit allein
nicht zum Ziele zu kommen , sondern auch die Fortdauer eines

gemeinschaftlichen Ministeriums des Innern nicht zu dulden
und in der Dvmänensache nicht mit Palliativen , wie schon
vorgeschlagen worden , zu helfen sein werde , wird zugleich
einer weitern Ausführung wohl nicht bedürfen .

Das Resultat der englischen Wahlen .

London , 15 . April . Nach einer Analyse der Wahlre¬
sultate in England und Schottland glaubt die Regierungs -
Presse bis heute zu folgenden Resultaten gekommen zu sein :
In England und Wales fanden sich unter den 496 gewählten
Mitgliedern des neuen Parlaments 288 Liberale und 209
Konservative . Unter diesen Zahlen ist jedoch eine doppelie
Wahl in Huntington mit begriffen , so daß bei der einen
Partei ein Mitglied weniger sich ergeben wird . In Schott¬
land sind 39 Liberale und 14 Konservative gewählt . In
Irland sind die Wahlkämpfe in den Grafschaften zwar noch
nicht beendet , sie nähern sich jedoch ihrem Schluß - und wer¬
den , wie man hört , noch vor dem Ende dirser Woche ein be¬
stimmtes Resultat ergeben . Soweit die irischen Wahlen bis
jetzt beendet sind , haben die Derbyiten einen Vorsprung ge -
Wonnen ; die Regierungsblätter halten es aber für möglich
und sogar wahrscheinlich , daß dieser Erfolg durch den Aus¬
fall der noch schwebenden Wahlen wieder paralysirt wird .

Es wäre überflüssig , die Spezialitäten über die Wahlbe¬
wegungen in den einzelnen Grafschaften wiederzugeben , die
man sich erzählt ; als ein Umstand von einiger prinzipieller
Bedeutung wird in hiesigen Blättern die .Niederlage hervor¬
gehoben , welche die katholische Geistlichkeit in der Graf¬
schaft Galwap erlitten hat . So weit sich nun das irische
Wahlresultat übersehen läßt , sind von den l05 Repräsen¬
tanten Irlands 53 liberal ausgefallen , und 52 gehören den
Tories . Unter diesen Letzter » befinden sich wiederum 40 ent¬
schiedene und unbedingte Anhänger Lord Derby ' s , während
die übrigen 12 sich der Fahne dieses Staatsmannes nur so
weit anschließen , als ihr Gehorsam gegen die katholische
Kirche dadurch nicht gefährdet wird . Es ist hiernach also
zwar die liberale Partei unter den irischen Repräsentanten
in der Majorität von einer Stimm - ; allein wenn man be¬
denkt , daß die Liberalen noch nicht so ganz zweifellos zu den
Anhängern Lord Palmerston ' s gehören und daß sic ihn
wenigstens nur gegen die Erfüllung bestimmter Reformbe¬
dingungen unterstützen werden , so möchte der Premier doch
wohl bis jetzt nicht zu viel Ursache haben , mit den irischen
Wahlresultaten zufrieden zu sein .

Im Ganzen stellt sich also nach den vorstehenden Angaben
das Verhältniß so, daß für Großbritannien 327 liberale und
223 konservative , für Irland 53 liberale und 52 konservative
Mitglieder in dem neuen Parlamente sitzen werden . Es ist
natürlich , daß die Klassifikation der gewählten Parlaments¬
mitglieder nach liberalen und konservativen nicht mit einer
mathematischen Genauigkeit hat vorgenommen werden können .
Viele der als liberal angeführten Gewählten werden sich
vielleicht in einzelnen Fragen zu konservativen Anschauungen
hinneigen ; manche Konservative dürften trotzdem Sympathien
für die Regierung zeigen ; doch dürfte das mitgetheilte Re¬
sultat insofern allerdings ziemlich richtig sein , als bei der Be -
urtheilung der Parteistellung der einzelnen Gewählten nur im
Allgemeinen diejenige politische Haltung zum Grunde gelkgt
ist, welcher sie bisher in ausgesprochener Weise gefolgt sind .

Deutschland .
-ff - Karlsruhe , 18 . April . Durch allerhöchste Ordre

( Nr . 17 ) vom 15 . d . M . wird dem in Ruhestand befindlichen
Hauptmann Grafen v. Sponeck die unterihänigst nachge¬
suchte Erlaubniß zum Tiagen der Armeekorps -Uniform er -
theilt .

X Heidelberg , 17 . April . In einem öffentlichen Blatte
fanden wir küizlrch die Mittheilung , es werde auch die hie¬
sige Univerfität in diesem Jahre ein Jubiläum feiern ,
da sie vor nunmehr 50 Jahren neu begründet worden sei .
Diese Angabe beruht auf einem Jrrthume . Im Jahr 1802
kom in Folge des Lüneviücr Friedens der größte Theil der
diesseitigen Pfalz an Baden . Die alte Ruperta hatte da¬
mals ihren Glanz und ihre Bedeutung verloren , und es
schien , als ob das im Jahr 1786 prachtvoll gefeierte
400jährige Jubiläum der Schwanengesang für diesen hoch -
berüdmten Sitz deutscher Wissenschaft werden sollte . Da
sprach der dochherzige Kurfürst Karl Friedrich auf ' s
neue das „ Weide " über die Anstalt aus , und weckte sie aus
leiblichem Elende und geistigem Tode zu jugendlich frischem
Leben . Dieses geschah durch das 13 . Organisationsedikt
der badischen Lande vom 13 . Mai 1803 , in welchem der
ehrwürdige , Kuust und Wissenschaft liebende Fürst die sämmt -
lichen Lehranstalten seiner vereinten Lande neu begrünrete
und einrichtete , und die Universität Heidelberg , die Krone
derselben , als hohe Landesschule an ihre Spitze stellte .

Doch die Sorge um das ganze , durch bedeutende neue
Gebietstheile vermehrte , und nach dem Inhalte der verschie¬
denen 13 Organisationsedikte in eine neue Ordnung zu
setzende Land machte eS dem Kurfürsten und seinen Rathen

unmöglich , die Restitution der Universität sogleich vollenden
zu können , und so erschien am 25 . April 1804 ein allerhöchst -
landesherrliches Reskript , welches die Ernennung und Be¬
stätigung der vorhandenen Lehrer und Beamten der Univer¬
sität , feiner die Bestimmung ihrer Besoldungen , der Witt¬
wengehalte , und eine Reihe Punktationen für den Entwurf
der akademischen Gesetze enthielt . So viel über die neue
Begründung der Universität Heidelberg durch den unvergeß¬
lichen Fürsten KarlFriedrich . Was das Jahr 1807
angeht , so war damals die Universität schon in vollem
Gange , und ausgezeichnete und berühmte Persönlichkeiten
wirkten bereits an derselben .

-̂ - Beiden , 18 . April . Die unerfreuliche Witterung der
letzten Woche , welche die Gipfel unserer Berge mit Schnee
bedeckte , ist nun einer warmen und milden Frühlingslust ge¬
wichen , und das Quecksilber , das noch vor wenigen Tagen
auf 27 " 3 " ' stand , zur Höhe von 28 "

emporgestiegen . Die
Obstbäume stehen in üppiger Blüthe und versprechen ein
reiches Erträgniß ; die Wiesen und Felder lassen ein frucht¬
bares Jahr erhoffen . ' Auch der Rebstock, der im vorigen
Herbste die gehegten Erwartungen so sehr getäuscht hat , ver¬
spricht uns diesmal eine bessere Weinlese . Die Qualität
des vorjährigen Weines kommt jener von 1855 so ziemlich
gleich ; insbesondere sind die weißen und rothen Weine Neu - v
weiers von Käufern sehr gesucht . Im dortigen Schloß¬
keller mögen von 1856r Weinen sich etwa befinden : 12 Fuder
weißer , 3 Fuder rother ; von 1855r Mauerwein : 3 Ohm ;
Tanngräber Edelwein deS gleichen Jahrgangs : 4 Ohm .
Die alljährlich stattfindende Versteigerung der Schloßweine
soll , wie ich höre , erst im kommenden Herbste vorgenom¬
men werden . Die dortige Grundherrschaft besitzt ein so
ausgedehntes Rebgut , daß dieselbe in günstigen Jahren ( wie
z. B . 1834 ) 100 Fuder Wein einlegen kann . — Die Ge¬
meinde Neuweier dürfte demnächst eine selbständige Pfarrei
mit einem Einkommen von 900 fl . erhalten . Die freundliche
Lage und das milde Klima dieses Ortes , sowie die Nähe der
Eisenbahn und der Städte Baden und Bühl lassen den dorti¬
gen Wohnsitz für einen Geistlichen sehr angenehm erscheinen .

Freiburg , 17 . April . Zum Präsidenten der Schwur¬
gerichts - Sitzungen des Oberrheinkreiscs für das 1l. Quartal
ist der großh . Hofgerichts - Rath Eimer ernannt , und für den
Fall seiner Verhinderung der großh . Hofgerichts -Nath Kirn .

Freiburg , 17 . April . ( Freib . Ztg .) Am 14 . d . wurde
der ledige , 40 Jahre alte Andreas Schmidt von Bleibach ,Amts Waldkirch , Morgens früh unweit Waldkirch tödt ge¬
funden . Er hatte eine in der Gegend unterhalb des rechten
Armes befindliche Stichwunde . Mehrere der Theilnahme
an dieser That verdächtige Personen sind zur Haft gebracht
und gegen sie die Untersuchung begonnen worden .

— Breisach , 16 . April . Gestern feierte die hiesige Lese¬
gesellschaft ein Abschiedsfest ; es galt dies dem von hier als
ersten Justizbeamten nach Rastatt versetzten Hrn . Amtmann
Gageur . Aus der Theilnahme der Staatsdiener und Bür¬
ger mußte derselbe sich überzeugen , daß sein Wirken im Amt
Breisach ihm allgemeine Verehrung und Dank erworben hat .
Heute ist derselbe , begleitet von unfern besten Segenswün¬
schen , von uns geschieden .

ff Don der Brigach , 17 . April . Vorgestern hat in
dem gewerbreichen Furtwangen eine vertrauliche Be¬
sprechung zwischen der großh . Regierungskommission , aus
den HH . Ministerialrath Dietz , Hofrath Eisenlohr ,
und Baurath Gerwig bestehend , und einer kleinen Anzahl
industrieller Notabilitäten des Schwarzwaldes
über die Frage des Fortbestandes und der Organisation
der Uhrenmacherschule , sowie über die Förderung der
Schwarzwälder Uhrenmacherei im Allgemeinen
stattgefunden . Da jedoch diese Besprechung vorerst einen
konsidentiellen Charakter hatte , indem die großh . Regierung
die Wünsche und Ansichten des uhrcnmachenden Schwarz¬
waldes über die bevorstehende industrielle Reform kennen zu
lernen wünscht , so müssen wir selbstverständlich aus die Mit -
tbeilung positiver Resultate verzichten und uns mit einigen
Andeutungen der wahrscheinlichen Ergebnisse begnügen .
Darnach wird die großh . Regierung unserer Uhrenindustrie
ihre fortgesetzte Aufmerksamkeit widmen und der Hebung der¬
selben möglich thunlichste Unterstützung zusichern . Sie ist
einverstanden mit den Wünschen und Ansichten der einge¬
ladenen Notabilitäten über den Fortbestand der Musterschule ,
da der große Einfluß derselben auf den Fortschritt und die
Vervollkommnung der Uhrenmacherei des Schwarzwaldes
seü ihrem Bestehe » nicht zu verkennen ist ; nur sei zu wün¬
schen, daß die Stvckuhrenmachcrei als ungeeignet aufgegeben ,
dagegen der Taschenuhrenmacherci eine größere Aufmerk¬
samkeit zugewenvet werde . Als sehr wünschenswerth
erscheine in neue,er Zeit die feinere Uhrenkästchen - Fabrikation ,
wofür in der Musterschule eine eigene Werkstätte zu errichten
und die Gewinnung tüchtiger Schreiner zu erstreben sei . Zur
weitern und erfolgreichen Hebung der Uhrenindustrie im All¬
gemeinen müsse man die baldigeRonstituirung eines tüchtigen
Gewerbvereins auf dem Schwarzwalde erzielen , welcher sich
zum Behufe seiner ersprießlichen Wirksamkeit mit dem allge¬
meinen Landes -Gewerbverein in direkte Verbindung zu setzen



habe . Diesem läge es dann hauptsächlich ob , bestehende

Mängel , welche schwer auf unserm Gewerbsmann lasten , zu

beseitigen , wie z. B . die Nothverkäufe , den Tauschhandel rc. ,
und dafür geeignete Verbesserungen ins Leben zu rufen , wie

etwa die Errichtung von öffentlichen Gewerbslagern für

Uhren und Uhrenbcstandtheile , Einführung von gut und

zweckmäßig erachteten Normaluhren u . a . m . Dies sollen

etwa die Hauptpunkte gewesen sein , welche den Gegenstand
der Furtwanger Besprechung bildeten . Gestatten Sie mir ,

daß ich die nähere Erörterung einzelner Gegenstände , die

mit der beabsichtigten Reform unserer Uhrenindustrie in Ver¬

bindung stehen , von Zeit zu Zeit , sowie es mir meine Be¬

rufsgeschäfte erlauben , in Ihrem Blatte niederlege .

^ Dillingen , 17 . April . In neuerer Zeit brachten diese

Blätter mehrfache Mittheilungen über die Einführung neuer

Haus - Industriezweige , was um so gerechtfertigter ist,
als die herkömmlichen häuslichen Beschäftigungen , vorzugs¬
weise im Spinnen von Flachs , Hanf , Baumwolle , Wolle ,
und im Nähen , Stricken für Kunden bestehend , zum großen

Theil unter dem Einflüsse der die Gewerbe gänzlich umstal -

tenden Erfindungen allmälig entbehrlich wurden und dem

Fabrikbetricb anheimfielen , der bei den gleichzeitig verbesser¬
ten Verkehrsmitteln diese Maaren besser und wohlfeiler zu

liefern vermochte . Das Bestreben , diesen Ausfall zu decken

und häusliche Beschäftigung anderer Art wieder herzustellen ,
ist daher um so verdienstlicher , als hierdurch nicht allein in

Zeiten der Noth Brod geschaffen und dem Andrang zu den

Wohlthätigkeitsanstalten , eine Schranke gezogen , sondern

zugleich auch Sinn für Zucht und Ordnung geweckt und

unterhalten wird . Bei der Auswahl dieser häuslichen Be¬

schäftigungen , welche , damit sie der Mehrzahl der Bevöl¬

kerung zugänglich seien , keine große Auslagen und außerge¬

wöhnliche Befähigung erfordern sollen , scheinen das Spitzen¬

klöppeln , Sticken , Stricken , Strohfiechten besondere Berück¬

sichtigung zu verdienen , da sie »bissen Anforderungen ent¬

sprechen und zudem ohne besondern Verlag dem fleißigen
Arbeiter das ganze Jahr lohnenden Verdienst in Aussicht

stellen . Als besonders schätzenswerth kann man noch her¬
vorheben , daß dadurch weder dem Feldbau Hände entzogen ,
noch irgend eine Störung in die häuslichen Verrichtungen
gebracht wird . Die Hausfrau findet dabei Gelegenheit zur
nützlichen Verwendung jeder freien Zeit , und verfügt , je

zahlreicher ihre Familie ist , über desto mehr geschäftige
Hände ; sie lehrt die Töchter in früher Jugend schon arbei¬

ten , leitet und überwacht sie im väterlichen Hause , fern von
dem nachtheiligen Zusammenleben ; sie pflegt den Sinn für

Thätigkeit und Reinlichkeit , und verschafft den Freuden und

Gewohnheiten des Familieulebens Eingang . Die obenge¬
nannten Haus -Industriezweige können alle in Bezug auf Ab¬

satz und Verdienst als gleichberechtigt gelten , wenn man nur

die Mehrzahl der Arbeiter und nicht besonderes Geschick

berücksichtigt . Welchem daher in einem Orte der Vorzug

zu geben sei , wird zumeist von den Herkömmlichkeiten
der Bevölkerung abhängen . Sicher wird eine Beschäf¬

tigung auf desto geringeren Widerstand stoßen , je näher

sie mit schon gewohnten Arbeiten verwandt ist . Durch

Nichtbeachtung des Herkömmlichen ist schon manches lobens -

werthe Unternehmen dieser Art entweder bald wieder einge¬

gangen , oder doch nie recht zum Erblühen gekommen . So

wurden z. B . für die Einführung des
'
Strohflechtcns in hie¬

siger Stadt schon wiederholt Versuche gemacht und mit

Energie betrieben ; aber die Mühe blieb ohne nachhaltigen

Erfolg . Eine glücklichere Auswahl traf dagegen durch Ein¬

führung der Wollstrickerei der hiesige Gewerbverein , der über¬

haupt seit seiner Gründung im Jahr 1840 in geräuschloser

Wirksamkeit schon manches Gute stiftete . Eines seiner Mit¬

glieder , ein junger , strebsamer Kaufmann , wurde in den

Zeiten der Kartoffelnoth für dieses Geschäft gewonnen , das ,
in rascher Entwicklung begriffen , jetzt schon zu einer Aus¬

dehnung gelangt ist , daß in den letzten Wintermonaten an

die Strickerinnen hiesiger Stadt allein über 2000 fl. als Ar¬

beitslöhne ausbezahlt wurden . Derselbe Unternehmer ver¬

sucht nun in neuerer Zeit , wie schon dsirch eine andere Hand

von hier in diesen Blättern berichtet wurde , nebenbei noch

den Betrieb der Weißstickerei , und es ist zu wünschen , daß

sich die Bevölkerung auch hieran gewöhnen möge .

Worms , 15 . April . ( Mainz . I .) Ein bedauerlicher

Vorfall versetzte gestern die Bewohner hiesiger Stadt in

große Aufregung . Der Skribent eines hiesigen Notars , ein

junger Mensch von kaum 18 Jahren , versetzte der Magd

seines Chefs mehr als 50 Wunden , so daß das Leben der¬

selben schwerlich wird gerettet werden können . In Abwesen¬

heit des Notars verlangte er nämlich von dem Mädchen den

Bureauschlüssel und suchte dasselbe zugleich durch einen Auf¬

trag aus dem Hause zu entfernen . Beides verweigerte aber

das Mädchen , indem es die Absicht des jugendlichen Verbre¬

chers zu errathen schien . Aus dem Bureau waren bedeutende

Geldsummen aufbewahrt , deren er sich habhaft zu machen

gedachte , und zu welchem Zweck er einen Hammer bereits bei

sich führte . Auf das Weigern des Mädchens hin verschloß

er die beiden Thore des Hauses , fiel zuerst mit dem Hammer

über dieselbe her , und zerschmetterte ihr den Schädel , dann

zog er ein Taschenmesser und zerfetzte den ganzen Körper der

Unglücklichen . Die Nachbarschaft eilte auf das entsetzliche

Jammergeschrei herbei und versuchte vergeblich das Thor zu

sprengen . Rathlos blickte die Menge einander an , bis ein

Knabe unter dem Thore hindurch in das Thorhaus schaute

und hier den Uebelthäter auf dem Mädchen knieend und be¬

ständig mit dem Messer nach ihr stoßend erblickte . Der kleine

Junge schrie laut : „ Hörst du auf , ich kenne dich !" Da

schien dieser Mensch erst zur Besinnung zu kommen und ent¬

floh aus dem hintern Thore , während die Unglückliche noch

so viel Kraft hatte , das Hauptthor zu öffnen , und dann be¬

wußtlos zusammenstürzte . Erst am Abend gelang es der

Polizei , des ThäterS habhaft zu werden .

Mai « ; , 16 . April . ( M . I . ) Heute Mittag begab sich

Se . König ! . Hoheit der Prinz von Preußen auf die

k. k. österreichische Wachparade auf dem Schloßplatze , und

ließ sich bei dieser Gelegenheit sämmtliche k. k. österreichische

Offiziere einzeln nennen und vorstellen . Um 1 Uhr erhiel¬
ten die höchsten Herrschaften den Besuch II . HH . des Her¬

zogs und der Herzogin von Nassau , und begaben sich so¬

dann in die Blumenausstcllung , welche den größten Beifall

fand . Um 5 Uhr ist Diner bei Ihren Königlichen Hoheiten ,
an welchem außer den obersten Militärautvritäten und Re¬

gimentskommandanten der Bischof Frhr . v . Ketteler , der

Geh . Regierungsrach Schmitt , Obergerichtspräsident vr .

Knyn , und Bürgermeister Nack Theil zu nehmen die Ehre haben
werden . Heute Abend werden die höchsten Herrschaften das

Theater besuchen . — Diesen Nachmittag wurden etwa 200

hiesige Schuhmachergesellen , welche im Nassauischen
eine Versammlung gehalten hatten , um über Arbeitsein¬

stellung , beziehungsweise Lohnerhöhung zu beschließen , von

der nassauischen Gendarmerie aufgehoben und um zwei Uhr

dahier eingebracht .

Berlin , 16 . April . In der heutigen Sitzung der Ab¬

geordneten wurden mehrere neue Gesetzentwürfe einge -

brocht . Der Handelsminister v . d. Heydt überreichte einen

das Münzgewicht betreffenden Entwurf , als Ergänzung zum

Münzgesetz ; ferner einen Gesetzentwurf , betreffend den Ge¬

werbebetrieb im Herumzichcn in den hohenzvllern
' schen Lan¬

den . Ein vom Justizminister Simons eingebrachter Gesetz¬

entwurf betrifft die Abänderung und Ergänzung der Verord¬

nung vom 8 . März 1810 , bezüglich des im Bezirke des

Appellationsgerichtshofes zu Köln geltenden Erpropriativns -

verfahrens . — Nach Erledigung einer Petition wurden die

preußisch -russischen Eisenbahn -Verträge ( betreffend den An¬

schluß der projektirten Eisenbahn von Königsberg zur russi¬

schen Grenze an die St . Petersburg - Warschauer Eisenbahn ,
und die Herstellung einer Eisenbahn von Bromberg nach

Warschau ) genehmigt . Der übrige Theil der Sitzung

füllte die allgemeine Diskussion über den Antrag des Abg .

Mathis , betreffend die Preßangelegenheiten , aus .
— Auf der Tagesordnung im Hcrrenhause standen zu¬

nächst Petitionsberichtc . Bei 26 Petitionen gegen den

Branntweinschank und Brennereibetrieb an Sonn - und

Festtagen beantragt die Kommission , in Folge eines unterm

21 . Febr . d . I gefaßten Plenarbeschlusses Uebergang zur

Tagesordnung ; Baron v . Senfft trug dagegen auf Ueber -

weisung an die Staatsregierung an . Das Haus beschloß

indessen überall nach den Anträgen der Kommission . Dem¬

nächst erfolgte die zweite Abstimmung über den Gesetzentwurf ,

betreffend die Abänderung des Art . 76 der Verfassungsur¬
kunde , und wurde derselbe fast einstimmig abermals ange¬
nommen . — Der Herzog Christian von Augustenburg ist von

Gotha hier angekommen .

Belgard , 13 . April . Seit länger als 14 Tagen , wird

der „ Stett . Ztg . " gemeldet , finden auf dem Eisenbahn - Plateau

nach Kolberg bald hier , bald dort Arbeiterkrawalle

statt , die vorgestern auf dem hiesigen Bahnhof - Terrain so

ernstlich wurden , daß 20 Mann der hiesigen Husaren be¬

ordert werden mußten , um die Rädelsführer zu bändigen .

Dem Abtheilungsbaumeister hatte ein Arbeiter mit dem

Spaten die Brille von der Nase geschlagen und einen Schacht -

meistcr geprügelt . Wie wir erfahren , sollen in Folge Dessen
21 der Arbeiter nach Kolberg in ' s Gefängnjß gebracht wor¬

den sein . Die Ursachen dieser Unordnungen sind in Lohn¬

verkürzungen , und ganz besonders darin zu suchen , daß die

Arbeiter den Schachtmeistern in der Tasche liegen . Diese

nämlich verkaufen den Leuten den Branntwein , und erhöhen

durch diesen Handel ihr Einkommen oft auf ungebührliche

Weise .

Gotha , 16 . April . ( Fr . P .-Z .) Gestern hat sich der

hier zusammengetretene gemeinschaftliche Landtag

konstituirt , indem er den Präsidenten des hiesigen Sonder¬

landtags zum Präsidenten und den Präsidenten des koburgi -

schen Svnderlandtags zum Vizepräsidenten wählte . Heute

ist derselbe vom Herzog inPerson mit einer Thronrede

eröffnet worden . Lassen Sie rnich Ihnen das Wesentliche
aus derselben mittheilen . , Die Rede wies zunächst darauf

hin , daß in unserm Lande , im Gegensätze zu so manchem
minder glücklichen Thcile unseres gemeinsamen Vaterlandes ,
das Band der Liebe und des Vertrauens Fürst und Volk

stets inniger vei bänden . Im Zeiträume von vier Jahren sei

manches Hochwichtige Thatsache geworden , die Verhältnisse
des gothaischen Dvmänenvermögens seien nach Recht und

Billigkeit geregelt , die Werrabahn sei im Baue begriffen
und ihre baldige Vollendung gesichert , und die Organisation
der Rechtspflege dem StaglS - Grundg setze gemäß in allen

ihren Theilen festgestellt . Hiernächst werde dem Landtage
eine Vorlage wegen Aenderung der jetzigen Organisation
des Staatsministeriums gemacht werden , welche die Einlei¬

tung umfassender Reformen im Gebiete der Verwaltung mit

sich führen würde . Als derartige Reformen seien Erweite¬

rung der Selbständigkeit der Gemeinden , Trennung der

Justizpflege von der Verwaltung auch in der untern Instanz ,

Verminderung der Oberdehörden , und bei der dadurch er¬

zielten Ersparniß im Staatshaushalte die Verbesserung der

unzulänglichen Beamtcngehalte zu bezeichnen ; den Schluß
der Vorlagen bilde ein umfassendes Militärgesetz . Aber

dennoch könne ein Gefühl des Bedauerns nicht unterdrückt

werden darüber , daß die gegenseitigen Verhältnisse beider

Herzogthümcr sich nicht so entwickelt hätten , wie es in Bezug

auf Einheit des Organismus , auf Einfachheit der Geschäfts¬
formen , auf Gleichmäßigkeit der Grundsätze in Gesetzgebung
und Verwaltung zu wünschen gewesen wäre . Dieser Zustand
müsse ein besserer werden und über das beste Mittel könne
man nicht im Zweifel sein , dieses sei die vollständige ,
jedwede Sonderstellung ausschließende Ver¬

einigung beider Herzogthümer , und es möchten die Abge¬
ordneten selbst Veranlassung geben , diese Frage gegenwärtig
wieder aufzunehmen , indem sie sich davon überzeugten , daß

ohne die vollständige Vereinigung die oben angedcuteten Vor¬

lagen befriedigend nicht erledigt werden könnten . Der Land¬

tagspräsident antwortete , indem er die Befriedigung der

Landesvertretung hinsichtlich der verheißenen Vorlagen auS -

drückte , und der Staatsminister v . Seebach erklärte den Land¬

tag Namens des Herzogs für eröffnet .

Wien , 15 . April . Die heutige „ Wien . Ztg ." publizirt
den zwischen dem Kirch enstaat und Oesterreich am 5 . De¬

zember 1856 wegen gegenseitiger Auslieferung der Verbre¬

cher abgeschlossenen Staatsvertrag ; die Auslieferung er¬

folgt beiverseits bei denjenigen strafbaren Handlungen , welche
in den österreichischen Strafgesetzen und in dem päpstlichen

Strafgesetzbuch als „ Verbrechen " bezeichnet sind . — Die

„ Gazz . uffiz . di Milano " vom 10 . enthält folgende Berich¬

tigung : „ Es haben sich namentlich in Venedig Gerüchte

von schweren Unordnungen verbreitet , die in Sondrio aus

Anlaß der Rekrutirung vorgekommen und von Demonstra¬
tionen und sogar persönlichen Beleidigungen gegen irgend
eine politische Pehörde der Provinz begleitet gewesen sein

sollen . Außerdem , baß an diesen Gerüchten auch nicht ein

Wort wahr ist, halten wir uns noch zu der Bemerkung ver¬

pflichtet , daß alle , die Konskription betreffenden Vorgänge

daselbst in größter Ruhe und Ordnung stattgehabt haben ."

— Mit dem letzten ausgegebenen Reichsgesetzbtatt wird die

kaiserl . Verordnung vom 23 . März über die Vornahme einer

neuen Volkszählung für dieses Jahr kundgemacht .
— Im Anschluß an die Verordnungen , welche von den k.

preußischen Behörden aus Anlaß des Ausbruchs der Rin¬

derpest getroffen sind , sind alle Viehmärkte im Kronlande

Schlesien eingestellt und der Grenzverkehr manchen Hinder¬

nissen unterworfen worden .

- Belgien .
Brüssel , 11 . April . Man schreibt der „ Allg . Ztg ." :

Mit dem heutigen Tage geht die Fastenzeit zu Ende ; was

mich daran erinnert , daß rch noch nicht von den bischöfli¬

chen Fastenmandements gesprochen habe , die , bei

dem großen und täglich heftiger werdenden Kampfe , der sich

zwischen den Parteien in Belgien erhoben , jedenfalls Berück¬

sichtigung verdienen . Die Mehrzahl dieser Mandements sind

polittsche Akte , in welchen sich die kriegerische Hitze des bel¬

gischen Episkopats ausspricht . Der Hr . Bischof von Namür

ist der einzige Prälat gewesen , der geglaubt hat , sich in den

natürlichen Grenzen seines Gegenstandes halten zu müssen ,
und der seine Diözesanen daher einfach zur Buße ermahnt .
Die Andern dagegen haben sich in die Arena der streitenden

Politik begeben , und hier sind es besonders der Hr . Kardi¬

nal - Erzbischof von Mecheln und der Hr . Bischof von Tournai ,
welche am direktesten den Staat und die Institutionen des

Landes angreifen . Bor etwa zwei Jahren war es Hr . En¬

gelbert Sterckr , der durch einen gegen alle Unterrichtsanstal¬
ten , die nicht der Herrschaft des Klerus unterworfen sind ,

gerichteten Hirtenbrief den Vorläufer der Bischöfe von Gent

und von Brügge abgab . Bei Gelegenheit der Fastenzeit ist
der Hr . Kardinal - Erzbischof auf jene Angriffe zurückgekom¬
men , und nicht allein , baß er seine Diözesanen daran erin¬
nert , erneuert er sie auch mit großer Lebhaftigkeit . Eine

gleiche , nur noch heftigere Sprache spricht der Hr . Bischof
von Tournai . Den schärfsten Groll des Herzens und der

Seele predigt er gegen alle Andersglaubenden , und er nennt

den entgegengesetzten Grundsatz eine „ eben so gefährliche , als

falsche und ruchlose Marime , die das Licht mit der Finsterniß

vermenge , die Wahrheit mit der Lüge , die von Gott gestif¬
tete Religion mit denjenigen , die keinen andern Ursprung ,
als das Interesse oder die menschlichen Leidenschaften haben ."

Noch will ich erwähnen , daß der Hr . Bischof von Lüttich in

seinem Mandement die Freimaurer der ewigen Verdammniß

übergibt , während der Hr . Bischof von Brügge von dem

absolutest Gehorsam handelt , welchen die Katholiken dem

Papste , den Bischöfen , und der Geistlichkeit selbst in zeitlichen

Dingen schuldig seien . In Ländern , die weniger als Bel¬

gien an die freie Diskussion gewöhnt sind , würden solche
Mandements vielleicht zu heftigen Ausbrüchen führen , und

unter dem Vorwand , die Seelen zu retten , die Bürger gegen
einander bewaffnen . Zum Glück lebt aber noch in dem bel¬

gischen Volk so viel gesunder Sinn , so viel Gefühl nicht
allein für die materielle , sondern auch für die jene bedingende
geistige Freiheit , daß es den Fanatismus abweist .

Brüssel , 15 . April . (K . Z .) Am vergangenen Montage
ist dcr Heirathskontrakt zwischen dem Erzherzog Ferdinand
Mar und der Prinzessin Charlotte von Hrn . Vilain XIV .
und dem Baron Conway , Intendanten der Zivilliste , einer¬

seits , und dem österreichischen Gesandten , Baron Vrints von

Treuenfelv , sowie dem Hofrath Frhrn . v . Gagern anderer¬

seits , unterzeichnet worden .

Großbritannien .
I London , 15 . April . Die Königin und die neuge -

borne Prinzessin befinden sich , wie die letzten Bulletins mel¬
den , so wohl , als sich nur wünschen läßt . Nachträglich er¬

fährt man , daß sich die Wehen gestern Morgens um 3 Uhr

eingestellt hatten , daß die Königin im Lause des Vormittags
während voller 3 Stunden chloroformirt worden war ( An¬

gabe des „ Chronicle " ) , und daß die Entbindung nicht um 7 ,
sondern um 15 Minuten vor 2 Uhr erfolgte . Letzteres ist die

Angabe der offiziellen „ Gazette " . Um 3 Uhr wurde das erste ,
von den Aerzten Sir James Clark , Charles Locock, und Ro¬

bert Ferguson Unterzeichnete Bulletin ausgegeben ; von da

an bis am Abende fuhren sämmtliche Gesandte und die eben

in der Hauptstadt anwesenden Mitglieder der Aristokratie
vor dem Pallaste vor , um sich nach dem Befinden Ihrer Ma¬

jestät zu erkundigen . Der Kaiser der Franzosen hat seiner

Gesandtschaft die Weisung ertheilt , darüber zweimal täglich
nach den Tuilerien zu telegraphiren . Presse und Publikum
besprechen das Ereigstiß mit jener aufrichtigen Theilnahme ,
deren sich Königin Viktoria während ihrer zwanzigjährigen
Regierung in so seltenem Grade ohne Unterbrechung zu er¬

freuen hatte ; und je feindlicher ein Blatt der gegenwärtigen
Regierung ist, desto loyaler klingt sein Gratulationsartikel ,



offenbar , um durch die Wärme des Tones zu beweisen , daß
die Liebe zur Monarchin nicht durch den Tadel gegen ihre
Rachgeber beeinträchtigt sei.

* London , 16 . April . Die Königin befindet sich so
wohl , als ihre loyalen Unterthanen nur immer wünschen
können , und Bulletins werden nur des Morgens ausgege¬
ben . — In Edinburg wurde vorgestern die Wahl der
schottischen Peers für ' s Parlament vorgenommen . Sie
fiel auf die 16 PeerS , die im letzten Parlamente saßen . Der
Wahlakt selber ist mehr oder weniger blos formell . — Der Earl
ofElgin wird auf seiner Mission nach China von seinem
Bruder , dem ehrenw . Frederick Bruce , von Mr . Oliphaut
als seinem Privatsekretär , von Mr . Fitzroy , und von einem
Beamten des Ministeriums des Auswärtigen begleitet wer¬
den . — Lord Panmure hat fetzt den entlassenen Arsenal¬
arbeitern von Woolwich erklärt , daß das Kriegsministerium
nicht dse nöthigen Fonds besitze , allen Jenen , die auswan¬
dern wollen — es sind dies mehrere Tausende — , eine freie
Ueberfahrt nach Canada zu bewilligen ; doch erklärt sich die
Negierung bereit , eine gewisse Anzahl zu befördern . Es
wird nun daraus ankommen , die richtige Wahl zu treffen .
Mittlerweile befinden sich diese Arbeiter in großer Noch . Es
sind ihrer an 7000 seit Beendigung des russischen Krieges
entlassen worden . — In Liverpool wurde gestern mit großer
Feierlichkeit der Grundstein zu dem neuen Museum und der
Bibliothek gelegt , die das reiche Parlamentsmitglied Mr .
Brown auf eigene Kosten erbauen läßt und der Stadt zum
Geschenke macht . Er hat dazu vorerst 30,000 Pfd . St . an¬
gewiesen .

Dänemark .
Kopenhagen , 14 . April . „Dagbladet " kommt heute

noch einmal auf die äußere Veranlassung , gleich¬
sam den letzten Anstoß zu der gegenwärtigen Minister -
krisis zurück . Mit dem ( schon früher von ihm gemel¬
deten ) Zerwürfniß zwischen Hrn . v. Scheele und den Vertre¬
tern der auswärtigen Mächte in der Sundzoll - Konferenz
wegen der von Hrn v. Scheele ( dem hierin auch Hr . Bluhme
beigepflichtet habe ) verlangten Kautionsstellung für die den
Sundzvll passirenden Schiffe bis zu dem Termin , daß die
Ratifikationen mit den einzelnen Kontrahenten ausgewechselt
wären oder die Genehmigung des Traktats durch den Reichs¬
rath erfolgt sei , habe eS seine volle Richtigkeit . Die dem
Wortlaut des Protokolls der Sundzoll -Konferenz durchaus
zuwiderlaufende Interpretation des Hrn . v . Scheele habe
nicht allein einen energischen Protest ( ä . ä . 1 . April ) von
Seiten der Vertreter des Auslandes hervorgerufen , sondern
auch die vollständige Mißbilligung der Kollegen des Hrn .
v . Scheele erfahren , der sich , gewiß mit großem Widerstreben ,
veranlaßt gesehen habe , nachzugeben . Bei Gelegenheit der
Vorlage der auf den Sundzoll -Traktat bezüglichen Aktenstücke
im Reichsrathe ( am 4 . April ) sei der Zwist zwischen Hrn .
v. Scheele und seinen Kollegen , insbesondere Andrä , von
neuem ausgebrochen . Diese warfen Hrn . v . Scheele vor , daß
er die Uebereinkunft darüber , welche Aktenstücke dem Reichs -
rathe vorgelegt werden sollten , nicht beobachtet habe ; auch
habe er über die im Verhältnisse zum Auslande unternomme¬
nen Schritte mit seinen Kollegen nicht konferirt ( demnach
hätte doch „ Fädrelandet " mit seiner Insinuation , daß Hr .
v . Scheele die antiskandinavistische Note ohne Zustimmung
seiner Kollegen erlassen habe , Recht gehabt ) ; er sei ferner
über das in den Ministerkonferenzen Angenommene hinaus¬
gegangen , habe auf eigene Hand ( bei Gelegenheit der oben
erwähnten Note ?) den Staat kompromittirt , und flöße im
Ganzen nicht das Vertrauen ein , welches unter Verhältnissen ,
wie die gegenwärtigen , eine nothwendige Bedingung für das
Bestehen der Regierung sei. Am 8 . d . M . erfolgte denn
nun der lang erwartete offizielle und definitive Bruch zwi¬
schen den HH . v . Scheele und v . Andrä . Er war das Er -
gebniß eines langen Ministerconseils , in welchem , wenn man
den darüber in der Stadt umhcrgetragenen Erzählungen
Glauben schenken will , die Anwesenden sich nicht eben gsntle -
msnILe gegen einander geäußert und benommen haben sollen .

— Ueber die Bildung eines neuen Kabinets sind die wider¬
sprechendsten Gerüchte in Umlauf ; gewiß ist nur , daß der
bisherige Minister des Innern für die Gesammtmonarchie ,
Hr . Unsgaard , am Sonntag zum Könige beschützen war .

Kopenhagen , 16 . April. (T . D . d. A. Z .) Scheele
reist morgen nach Pinneberg ad , um sein Amt anzutreten .
Ein kön . Reskript befiehlt dem Kriegsminister , die laufenden
Geschäfte des Ministeriums Holstein , dem Marineminister ,die des auswärtigen Ministeriums wahrzunehmen .

Montenegro .
Ueber die montenegrinische Angelegenheit

schreibt der „ V . F ." : Der hier in Wien anwesend gewesene
Senatepräsident von Montenegro , Georg Petrovitsch , ist
mit dem fürstlichen Erftkretär Milorad Medakovitsch am 12 .
d. M . nach Cattaro abgereist . Seine Anhänger in der
Czernagora haben eine gegenüber der Regierung des Mirko
so drohende Haltung angenommen , daß sich Georg Petrovitsch
zu der Reise in die Nähe seiner Heimath veranlaßt fand , um
seine Partei zur Ruhe zu mahnen und um den Ausbruch einer
innern Fehde zu verhindern . Auch der Vizepräsident Mirko
soll vom Fürsten Danilo aus Paris den strengsten Befehl
erhalten haben , sich möglichst ruhig zu verhalten , gegenüber
der feindlichen Partei versöhnend aufzutreten , und Alles zu
vermeiden , was zu neuen Zwistigkeiten Anlaß geben könnte .
Es scheint zwischen dem Fürsten Danilo und seinem Onkel
Georg Petrovitsch eine Verständigung angebahnt worden zu
sein . Bor seiner Abreise nach Cattaro erhielt Georg Petro¬
vitsch und auch Medakovitsch Briefe aus Paris von dem
fürstlichen Adjutanten Wukovitsch , welche die Mittheilung
enthalten , die übrigens dem Petrovitsch auch hier geworden
war , daß die Regelung der montenegrinischen Angelegenheit
von Seiten der Großmächte in diplomatische Verhandlung
genommen worden sei .

Vermischte Nachrichten .
* Mannheim , 16. April . (Deutsche Tonhalle .) Der

Verein setzt hiermit den Preis von 20 Dukaten auf eine vierhän -
dige Orgelsonatc ( bestehend in drei Sätzen , im letzten eine
Fuge ) für eine Orgel mit zwei Manualen und vollständigem Pedale .
Das Pedal ist beiden Spielern obligat zuzutheilen , und zwar so, daß
jeder die ihm zukommende Hälfte desselben übernimmt . Die Bewerbun¬
gen um diesen Preis find , wenigstens geheftet , mit einem deutschen
Spruche versehen und von einem versiegelten Zettel begleitet , der den
Namen und Wohnort des Verfassers enthält und außen dessen erwählten
Preisrichter nennt , „der deutschen Tonhalle " frei hieher einzusenven .
Die Einsendung hat spätestens im Monat September d . I . zu geschehen .
Den Preis erhält der Verfasser desjenigen der so eingekommencn Werke
und dieses selbst zu eigen , welchem ihn die Mehrheit der meiststimmig
erwählten drei HH . Preisrichter zuerkennt . Im Uebrigen find die
Satzungen der deutschen Tonhalle hieher maßgebend . — DerVor -
st and .

** Meersburg , 16 . April . Samstag , 25 . d. M . , wird der
landwirthschaftliche Bezirksverein eine Bezirksver¬
sammlung dahier abhalten .

— München , 13. April . ( A. Z ) Der Prozeß des chinesischen
Bäckermeisters Alum in Hongkong wird auch bei uns noch von sich
reden machen . Bei Frhry . v . Liebig ist eine ihm früher angekündigte
Kiste angekommen , welche mehrere Stücke von jenen Broden enthält ,
durch dessen Genuß sich Engländer und Chinesen Krankheiten , Einige so¬
gar den Tod zugezogen haben . Der Prozeß gegen Aium ist, wie man
weiß , entschieden : eine englische Jury hat den Bäckermeister , der zu -
gleich Lieferant für die englischen Truppen war , für nichtschuldig erklärt ,
weil er an dem Tage , wo das verdächtige Brod gebacken wurde , in der
Bäckerei nicht gegenwärtig war , und Beweise , daß er dib Vergiftung des
Brodes durch seine Leute veranstaltet habe , nicht Vorlagen . Im Gegen -
theil war bekannt , daß auch eine Verwandte , die davon gegessen hatte ,
von dem Genuß , wenn auch nicht tödtlich , erkrankt war . Dagegen
schwebt über der Sache noch vieles Dunkel , und aus jener in München
angekommenen Sendung scheint hervorzugehen , daß man über Natur

! und Vorrath der giftigen Substanz im Brode noch nicht im Reinen ist.

Uebrigens scheint die Aufforderung an den größten Chemiker der Epoche ,das Gebäcke chemisch zu untersuchen , nicht von der Behörde ausgegangen
zu sein . Diese würde sich wohl an englische Chemiker zu wenden gehabt
haben , und könnte ohne persönliche Zeugschaft des zur Untersuchung ein¬
geladenen Technikers in Hongkong selbst gerichtlich nicht vergehen .

— Neu - Jork , 20 . März . Die „ Allg . Ztg ." berichtet folgendedeutsch - amerikanische Geschichte , die jetzt in den Zeitun¬
gen das Tagesgespräch bildet . Der Besitzer der köstlichen „Düsseldvrs -
Gallerie " in Neu - Iork , ein reicher Weinhändler am Rhein , welcher im
vorigen Sommer auf einem hübschen Landsitz am Hudson lebte , erlitt
dort das Unglück , daß seine jüngste Tochter , lediglich aus romantischen
Ideen , wie sic jetzt in Mode , sich in den Kutscher ihres Vaters verliebte ,einen hübschen Irländer ohne alle Erziehung . Nach dem unabhängigenSinn einer Amerikanerin verband sie mit ihrer Liebe sogleich eine heim¬
liche Heirath . Der Vater ist außer sich, hält die Tochter den Winter
über im Hause seiner Schwester verwahrt , und bietet dem Irländer
große ' Summen , daß er sic verlasse und nach Kalifornien gehe. Dieser
aber bringt endlich die Sache vors Gericht und fordert seine Frau . Der
Vater will die Tochter in der Nacht aus das Dampfschiff „Persia " brin¬
gen , das gerade nach Europa abgeht : da legt die Polizei Beschlag auf
sie. Sie muß zurückblciben , und ist zur Zeit zu krank, um vor Gericht
erscheinen zu können . Die amerikanischen Zeitungen erörtern diese Ge¬
schichte mit einer Lust und Lügenhaftigkeit , welche ebenso sehr die Ge¬
meinheit dieser Presse , als ihre Freude verräth , daß so Etwas auch ein¬
mal in einer geachteten deutschen Familie vorgekommen .

Karlsruher Wochenschau . Sonntag , 19. April : Großh .
Kunsthallc , dem Publikum geöffnet Morgens von 11 dis 1 Uhr , und
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr . Ausstellung : Oelgemälde : Motiv
von Scheibenhard bei Karlsruhe , von C . Harveng aus Frankfurt ; Siegdes deutschen Heeres bei Pavia 1524 , von August Bischer in München ;Ukrainer wilde Pferde , vor einem verunglückten russischen Fuhrwerk
scheuend , von F . Schmitson in Karlsruhe ; Czikos ( ungarische Roßhir¬
ten ) , Pferde zusammentreibend ; Gegend im Veßprimer Komitat , von
demselben ; Fischerboote auf der Weichsel , von H. Both in Karlsruhe ;
Landschaft vom Bodeusee , von F . v. Riedmüller . Aquarelle : 2 Mo¬
tive vom Bodensee , von F . v. Riedmüller in Karlsruhe ; ein Motiv
der Alp , von demselben . Kupferstiche : Das Schloß BadelSberg bet
Potsdam ( Fortsetzung ) , Eigenthum Sr . Königl . Hoheit des Prinzen von
Preußen ; 60 Blatt Holzschnitte älterer deutscher Meister . Kunstverein ,
geöffnet seinen Mitgliedern und Fremden Morgens von 10 bis 1 Uhr .
Ausgestellt : 10 weitere Blätter aus dem Werke : pjttur .s s lresco üel
dampo ssnto cki kiss , intsgliste üa Osrlo llssinio . Aufgelegt sind :
Das deutsche Kunstblatt Nr . 13 und 14 .

Repertoire des großh . Hoftheaters . Dienstag ,2l . April , mit allgemein aufgehobenem Abonnement : Die Jüdin , große
Oper von Halcvp ; Eleazar : Hr . Humbser , vom Stadttheater in
Hamburg , als Gast . — Mittwoch , 22 . : Der geheime Agent , Lust¬
spiel von Hackländer . Hierzu : Er ist nicht eifersüchtig , Lustspiel von
Aler . Elz ; Hr . Karl Wilke , vom Herzog!. Hvsiheaier zu Wiesbaden ,den Alfred und August Hohendorf , als Gast .

s- Karlsruhe , 18. April . Auf dem hiesigen Fruchtmarkte am l5 . April
wurden zu Mittelpreiscn verkauft : 87V , Malter Haber zu 5 fl. 35 kr.
Eingestellt wurden 68 Malter . Kunstmehl Nr . 1 ( per Malter zu 150
Pfund ) 18 fl. 30 kr. ; Schwingmehl Nr . 1 16 fl. 30 kr. ; Mehl in drei
Sorten 14 fl. 15 kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . . 81,049 Pfd . Mehl .
Eingesührt wurden vom 9. bis incl . 15. April 100,971 Pfv . Mehl .

182,020 Pfd . Mehl .Davon verkauft . . 88,409 Pfv . Mehl .
Blieben ausgestellt . . . 93,611 Pfd . Mehl .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Her « . Kroenletu .

Großherzoglicheö Hoftheater .
Sonntag , 19 . April , 2 . Quartal , 53 . Abvnnementsvor -

stellung : Der Freischütz ; romantische Oper in drei Aufzü¬gen , von Friedrich Kino . Musik von Karl Maria v . Weber .
„ Agathe " : Frln . Auguste Brenken , vom Konservatoriumin Leipzig , als erstes Debüt .
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General -Depot für den Engros-Berkaus in Deutschland
bei

HULirtvr «k Ii » söaützll ).
Durch besondern Vertrag mit der Socisle llygienique find wir in den Stand gesetzt, alle Artikel dersel¬

ben, mit nur wenigen Ausnahmen , an Wiederverkäufe ! zu den Fabrikpreisen mit namhaftem
, zollfrei ab hier , zu erlassen . — Bestellungen ohne gute Referenzen werden nur

gegen Nachnahme , größere Bestellungen für oder per transito Deutschland auf Verlangen direkt von Paris
ausgeführt .

Alle Artikel find im Dutzend affortirt , ein Vortheil , den sich bis jetzt nur Solche verschaffen konnten ,
welche sehr großen Bedarf haben ; — außerdem sind unsere Preise derart , daß wir auch den größten Abnehmern
Tvrtheile gegen direkten Bezug bieten können .

Karlsruhe (Baden ), April 1857. A . Winter Sf Sohn ,
Repräsentanten für die in Parfümerien ,' für LN . 4° Ke . , in Orlevrene argentee ,

für ff- in Diaphanie ,
_

und Depot von in Caoutchouc - Kämmen .
V .50 . Hamburg .

Irripoi 'tLi'16 IIrtvruiiirr -ti .
Durch bedeutende Sendungen von Havanna sind wir in den Stand gesetzt , trotz der

hohen Tabaks - Preise , allen Anforderungen genügen zu können , und bitten wir um gefällige
Probe -Aufträge . Besonders empfehlenswcrth , was Preis und Qualität anbetrifft , offeriren
wir Is National zu 18 Thlr . pr . Mille . Prvbeviertelkisten ä 4Vr Thlr . Der Betrag wird
an uns unbekannte Käufer pr . Postvorschuß entnommen .

_ Ik, ) «L La . , Hamburg .

, Tm theoretisch und praktisch gebildeter , verheirathe -
» r Mann von 30 Jahren , welcher s. Z . ein günstiges
Manien bestanden , bei großh . bad . StaatSverrcch -
mrngeu lange Jahre gearbeitet und sich darin große
» enntniffe erworben hat , nebenbei auch bei verschiede -
n« i andern Verwaltungszweigen Gelegenheit fand ,
flch auch kaufinämrische und technisch« Kenntnisseanzu -

etgnen , dabei die besten Zeugnisse und Rckommanda -
tioncn vorweisen und erforderlichenfalls auch Kaution
in beliebigem Betrag leisten kann , beabsichtigt Fami -
lienverhäliniffen halber seine gegenwärtige Stellung
aufzugcben und wünscht dafür als GutSvcrwalter ,
Vermögensverwalter , Rentmeister , Kassier rc. placirt
zu werden .

Gefällige Offerten sind unter S . .4 . franko beider
Expedition dieses Blattes abzugeben .

Geschäfts - Empfehlung.
Wilhelme » « Ellele .

Mo- istimiu Karlsruhe,
Zähringer Straße Nr . 75 ,

empfiehlt sich , von einer Reise aus Paris zurückge¬
kehrt, im Fertigen von Mantillen , Hüten
und Hauben nach den neuesten Pariser Mustern ,
sowie in allen in dieses Fach einschlagenden Artikeln ,und versichert prompte und schnelle Bedienung . Auch
habe ich fertige Mantillen , Hüte und
Hauben mitgkbracht ._ .

l >.37 » . Straßdur g .

Pariser Mode - Waaren - Lager.
Ich beehre mich, anzuzeigen , daß ich von Paris

zurückgckehrt bin , woselbst ich eine reiche Auswahl
Hüte und sonstiger Modewaaren eingckauft
häbe , die ich zu geneigter Abnahme ergebenst empfehle ,
unter Zusicherung billiger Preise .

Glicht . Modiste ,
_ Münsterplatz Nr . 4 ( Kel -Ltag e) in Straßburg .

ll .766 . Mannheim und Rotterdam .

4iftlll « i' l ' eiu - bu «» io ,
durch löblichen Vorstand des landwirihschaftlichen
Vereins geprüft und vorzüglich befunden , ist billigst
zu beziehen von

G . M . Köhler ,
Mannheim L» Rotterdam .

V . 331 . Baden .
Bei dem Unterzeichneten , Ste¬

phanienstraße Nr . 355 , ist stets
eine große Auswahl ganz neuer
Pianos , Ptaninos und Flügel

von den berühmtesten Fabriken zum Verkaufen und
Vermiethcn vorräthtg , womit fich empfiehlt ,

Baden , den 13 . April 1857 ,
W. Händel , Instrumentenmacher .

l. 8xr . per rlr . vövdvntl. ker tzunrtsl 1? Sxr. Mt krTnü».II.l.v87NIK7k8

V .509. Karlsruhe .
Matur - und Nasen -

Meiche in Urach.
Für diese großartige , rühmiichst bekannte Bleiche ,welche sich stets bewährt hat , besorge ich auch diesesJahr wieder für hier nnd Umgegend die Einsamm -

lung der Leinwand und Gebilde , und verspreche die
pünktlichste und schnellste Bedienung .

Karl Benjamin GehreS ,Langcstraße Nr . 139, Eingang Lammstraße .
V .52I . Karlsruhe .

Frisch geräucherten Rheinlachs
empfiehlt

Arisch .
V.516. Karls rüde .

Selterser-Wasser,S ch w a lh ein » er , Langenbrü -'cker , Rippoldsauer » Anto¬
gafier » Adelheidöguelle -Wasscr ist in
frischer Füllung zu haben bei

_ C . Arlech .
V.507 . Batzenhof ./ ett-Vieh-verkauf.
Gutspächter M . Schmutz aufdem Batzenhof läßt Mittwoch ,den 22 . April d. I . , Mittags1 Uhr , auf dem Hof 14 Stück fette Kühe, 6 Stück dto .Rinder , einen fetten , schweren Fasset , 4 Stück fetteSchweine öffentlich versteigern , wozu die Liebhabereingeladen werden .

Batzenhok , den 18. April 1857 .
M. Schmutz .

Ä >!
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BücherverkaufS -Anjeige .
O . 412 . Bei Chr . Walter , Antiquar in Freiburj, , sind folgende Werke mit noch

nie so herabgesetzten Preisen zu haben , nebst Einsendung frankd .

Tkeo 1 oaie . Wctzer und Welte , größeres Kftchenlerikon oder Enzyklopädieder allg . Theologie
und ihre Hilfswissenschaft. Fre .b. 856 . von 1 bis 149 strke. Hefte. , davon 7 Pracht», n. Hlbfrzdve. mit Edd .
543 g -v 26 q - Ditto , dasselbe , 1 bis 149 strke. Hefte, 22 fl -, beide wie Ms dem Buchlaven. - Predrgt -

Maaazin . enth. Predigten auf alle Sonn - , Fest - und Feiertage , und Gelegenheitsreden nebst Gradreden ;
Adhandtgn . und Aufsätze über Literatur, Anreden, Betrachtungen , alle Arten Predigten . Honnlien und Predigl -

entwürfe von Reden , geschichtliche Abhandlungen und Beiträge zur Geschichte der christft Kanzelderebsamkei» in

der abendländischenKirche und Geschichte der Apostel , herausgegeben von mehreren 30 ausgezeichaeten kathol.
Gelehrten von F . Anton Heim. Augsb . 838 bis 854 . 22 strke.- eleg . gz. n . Ppbde. mit Ebb. ( s2 fl .) 14 fl . —

» raun/die aottliche heilige Schrift des alten unv neuen Testaments , in lateinischer und deutscher spräche,
durchaus mit Erklärungen und Bemerkungen der heiligen Kirchenväter . der kath . Schriftai-sleger erläutert.
Auasb 80». 13 strke. eleg. n . Hlbfrzbde . m . Einbd. (46fl .) 9 fl . - Dltto , dazu dibl . Universallerikon m.

Bildern u . Kart 808 . 2 strke Bde . , gleich geb . (8 fl.) 2 fl 24 kr . - Locherer . Geschichte d. chr .stl.

Religion u . Kirche . Ravensb . 834 . 9 strke. Prachtbde gz . n. Hlbfrzbde. m. Emdv (3^ fl.) 8 fl . -

« ttinden der Andacht , schone Ausg. m . großem Druck auf weiß Papier . Aarau 816. 8 strke . schone
Adfrzbve . m . Einbd. (22 fl .) 6 fl. 36 kr . - Zollikofer 'S Predigten . Lelpzig . Neue Aufl. 8 n Ppbde.
( I3 N ) I fl . 30 kr. - Mahler , der Prediger u . « stechet , mit Zugabe : Bluthen der V ^ zeit ) von
mehreren Geistlichen . RegenSdurg851 . 2 eleg . gz . n . Lwdbde . (7 fl .) 2 fl . 30 kr. — Zarbl , der
Seelsorger , enthaltend: 6 Jahrgänge Sonn - , Fest-, Feiertags- u. Gelegenhertspredlgten; verichiebene
Grabreden , u . geschichtl. u . literarische verschied. Adhanvlgn ., Aufsätze u. Predigtentwürse f . Sonn -

u Festtage : verschied . Betrachtgn . u . vermischte Aufsätze üb . den Ursprung ! . Zustand v. wilden Volker

u d kath. Gottesdienstes, u . religiös, katechet. Schulunterrichts üb . d . Urgesch. d . Erve u . d . Menschen-

,
'
eschlechts rc . Ldshut . 839 - 845 . 12 gz . n . eleg. Ppbde . m . Einbd. (34 ft .) 7 fl. 30 kr. — Der Schnl -

.ekrer des neunzehnt . Jahrh . , d . Darstellung v . gesammt . Unterrichts f . Väter u . Lehrer , wie er von
Stunde zu Stunve erthcilt werden -soll, m . Tafeln . Stuttg . 843 . 4 gz . n . eleg. Lwdbde . m . Emdd. ( lOfl .)
3 fl. 36 kr. — Veith , homiletische Vorträge s. Sonn - und Festtage . Wien v4v . 5 strke . Bde gz . n.
br ( >0 fl ) 3 fl . 42 kr . — Neueste Sammlung auserles. Sonn - , Festtags - u . Fasttagspredigten, Ho-

mi
'
lien u . Predigtentwürse , v . mebr als 30 aus,>ez . Gelehrten , v . Weffenberg . Augsb . »34. 5 gz n .

elea Ppbde (9 fl .) 2 fl . 30 kr . — Münch , Univerialierikon der sämmtl. Erziehung» - u . Unterrichtsleh¬
ren. Augsb . 841 . 3 strke . Bde . gz . n. dr. (» fl .) 3fl . 36 kr . — Dürr , Predigten auf alleSonn - » . Fest¬
tage d . kath . Kirchenjahrs. Villing. 845 . 3 strke . gz . n. Prchthlbsizvde. m . Einbd. ( 10 fl . ) 3 fl. — Dto .,
dasselbe. 3 eleg. n . Ppbde. 2 fl . 30 kr . - Dto ., dasselbe, 3 Bde . gz . n. br . 2 fl . - Gehrtg , Predigten
auf alle Sonn -, Fest- uno Feiertage des ganz Jahres , nebst Gelegenheitsreden. Bamo . »2^ . 3 strke . n .
Ppbde. (6 fl .) 2 fl . — -Luenz hinterlaff. Homilien üb . d . sonn - u . sesttägl . Evangelien v . ganz , kathol .
Kirchenjahrs , herausg . v . Devora . Cobl . 845 . 3 strke . n Ppbde. (5 fl .) 2 fl. t» kr. — Zrmmermann ,
die Sonntagsfeier , wöchentl . Biätter f . Kanzelberevsamkeit u . Erbauung . Darmst. 836 . 5 ,irke. n . Ppbde.
m . Einbd. ( 13 fl.) 3 fl . 36 kr. — Locherer , kurze Predigten üb. sonn - u . sesttägl . Evangelien. Ravensb.
829 . 3 n . Ppbde. (5 fl .) 1 fl. — Gruber , prakt. Handb. d. Katechetik f. Katholiken , ov Anweisung u.
Katcchisatronen im Geiste d . heil . Augustinus , als Forts, d . kath . Vorlesung. Salzb . d40 . 3 Thle. n . br .
( 4 fl ) 1 fl . — Hermann Marx , Homilien , vd . christl . Betrachtungen f. Christen üb d . Evangelien auf
alle Sonn - u . Festtage des Herrn durchs gze. Jahr , auch ein Erbauungsduch an Sonn - u . Festtagen .
Münst. 824 . 2 n . Ppbde. ( 4 fl .) l fl . — Postrlmayer , Leben u . Tharen der Heiligen Gottes s. d . christ -

kathol . Volk . Augsb 836 . 24 Bde. kompl . gz . n . eleg . geb . 3 fl . — Weffenberg , die « rast des Chri-

stenthumS zur Heiligung d . Sinnes u . Wandels, ein homiletisches Hanvb . Kvmianz 833. strkr. n . Ppvd.
42 kr. — Dekan Fritz , Predigten an Sonn - u. Festtagen auf d. gze. Jahr f. kath. Geistliche. Ulm 842 .
2 Jahrg . gz . n . Ppbd . (6 fl.) 2 fl . — Dto . , Gelegenhcitsredenauf alle mögl. Fälle d - kathol . Kirche.
Ulm 842 . 2 gz . n . Ppbde. (4 fl.) 1 fl . — Brummer , Predigten u . kurze Reden bei besond . Veranlass, an
verschied. Ortcn vorgetragen. Karlsr . 8lv . 2 strke . eleg . n . Ppbde. in . Einbd. (5 fl .) 1 fl. — Bnch -

eaaer , Predigten auf Festtage d . kathol . Kirchenjahrs. Freib. »49 . strkr. Bd. n . vr. 48 kr. Hüffen
U. Schmerer , Blätter ft Häusl . Erbauung . Karlsr . 835. 2 Jahrg . n . Ppbd . 3 fl ., jetzt 42 kr. —

Schilcher , kurze Christenlehren , Predigten üb . d . Ite bis 5te Hauptstück des Katechismus. Wien, dritte
neueste Aufl . 4 eleg. n . Ppbde. (5 fl.) i fl . 24 kr. — Gutsmuth s neue Bibliothek f . Pädagogik u .
sämmtl. Schulwesen u . die gesammte pädagogische Literatur , ein interessantesWerk für Geistlichen.
Schullehrer, « . Abbild . Neustadt a . d . Orla824 . 23 strke . Oktvbve . n . Ppbde . (36 fl .) 4 fl. 30kr. — Lentz,
Geschichte d . evangel . Kirche seit d . Reformation , ein Familienbuch z . Belehrung. Leipz . 849 . strkr . gz . n .
Lwddd. (5fl .) 1 fl . — Nere , pädagogischer Jahresbericht f. Deutschlands Volksschuliehrer , im Vereine
m. Bartholomäi , Hcnchthal , Kollner, Liebau , Prenge, Schulze u . Stozo . Leipz. 846 - 84»: 3 Jahrg . in
4 Bdn . gz . n . br . (8 fl. ) 2 fl . — Ritter , d. heil . Petrus Fourier , em reguUrter Chorherr d . heil . Au¬
gustin , dargestellt in seinem Leben u . Wirken , nebst Umriss- d . Gesch . Anfangs l7 . Jahrhunderts , mit
Beil - Linz 855 . strkr . Bd . gz . n . br. (4 fl.) 1 fl . 24 kr . — Sturm , Predigten üb . alle Svnntagscvan -

gelien d. gzn . Jahres , v . Wolfrath . Hamb . 794 . 4 n . Prchtdde. (7 fl .) l fl . 20 kr . — Stapf , auSführl.
Predigtentwürfe . Hamb . 8 >7 . 2 strke . n . Ppbde. 4fl . , jetzt 42 kr. — Weffenberg , die groß . Kirchen-

versammlungen des 15 . u . 16 . Jahrhunderts , m . Einleitung d . früh . Kirchengeschichie. Konstanz 840 . 4
strke . gz . n. Ppbde . ( 11 fl .) 3 fl. 24 kr . — Häßler , homiletisches Repertorium zur Betrachtung zunächst
f. kath . Prediger , sodann f. alle nach Erbauung streb. Seelen rc . Freib. 821 . 5 strke . eieg . n . Hlbfrzbve.
m . Einbd. ( 16 st .) 2 fl. 36 kr . — Philothou . Ein geistreiches Sonntagsblatt f . relig. Belehrung u.
Erbauung , mit dem Ergänzungsblatt Theoglsta . Dieses religiöse Werk enth . : Der Weg zum Himmel .
Scheue Niemand , es zu kaufen , am Ende ist 'S zu spät. Würzb . Jahrg . 83S - 849 . lO Jayrg . 20 strke.
gz. n . Quart -Prchthlbfrzbde. m. Einbd. 48 fl ., jetzt nur 15fl . — Lewald , bibl . Erzählungen b . alt u - n .
Testaments, m . 200 fein . Sthlstchn. in Quart . Freib. 818 . 2 strke . Boe . n . or , wie aus dem Buchladen , ist
vergriffen. (22 fl . ) 5 fl . — kspertoriuw tüblieum seu concorüsnre. Lcböne 4usg . rtugsd . 761. 2 gz .
n. strke . eleg. Ldrbde . Folio. (36 fl .) 3 fl. 30 kr . — 8 , ftokasr, instruclissima bibliotbecaetc . ^ imslis
cölicionritoris , mit Inder - 4ugsb. 732 . 3 eleg. strke. Fvltovbe. 5 fl .

Nachtrag . Seume ' s Werke, enth . : Spaziergang nach Syrakus . Obolcn. MiltiadeS. Ein
Trauerspiel u eine romantische Erzählung. 2 Briese üb . die Veränderungen in Rußland u üb . Leben
u . Charakter d. Kais . Katharina II . . üb . Beschaffenh . u . Nachrichten üd. Vorfälle in Polen . Nachlaß
moralisch - religiösen Inhalts . Leipz. 827 . 9 Boe. n . br . 2 fl . 24 kr. — Körner S sämmtl. Werke . Karlsr .
827 . 4 strke . gz. n . Prchthlbfrzbde ., Rücken gz. vergoldet , mit Einvv. (9 fl .) 3 fl . — Vic¬
tor Hugo ' s sämmtl. Werke , übers , v . Mehreren. Vers, m Stahl . Stuttg . 834 . 12Bde . l3Bde . neue
Folge, 2o Bde. , wie oben geb . , m. Einbd. ( 16 fl .) 6 fl . aOkr. — Bremer , zwei Schwestern . Ein Roman.
Berl . 853 . 3 strke . Bde. , wie oben geb , m. Einbd . ( 9 fl .) 2fl . 36 kr . — Pyrkers sämmtl. Werke , neue,
durchaus vermehrte Aust. Stuttg . 855 . Ausg . in 3 Bon ., wie oben geb . , m . Embd. so fl ) 2 fl. — La -
martine ' s sämmtl. Werke, übers , v . Herwegh . Vers, in Stahl . Stuttg . 841 . 12 Bde. in 6 Bdn ., ged.
wie oben , m . Einbd . ( 11 fl .) 4 fl. — Van der Delde 's sämmtl. Werke . Stuttg . 828 . 8 Bde., wie oben
geb ., m Einbd . 13 fl . (3 st .) 30 kr. — Lichtenberg , vermischte Schriften , neue, vermehrte, schöne
Orig .- Ausg . m. Kpfr. Gotting . 844 . 9 Bde ., wie oben geb . , m. Einbd. (.13 st .) 4 fl. — Thümmel 's
sämmtl. Werke , neue , schöne Ausg. Leipz . 833 . 8 Bde. , wie oben geb ., m . Einbd. ( 13 fl .) 4 ft . — Mo -
liere 's sämmtl Werke, übers, v . Freiligrazh u . Lar. D . V . in Sihlstch . Aachen 838. Schöne Ausg. m.
Ranvzeichnungen in einem kl . Quartbd . , wie oben geb. (8 fl .) 3 fl. — Langbein 'S sämmtl. Werke, m.
viel. fein . Sthlstchn , schöne Orig .-Ausg . Stuttg . »44 . 16 Bve. , wie oben geb ., m Eindv. (32 fl . ) il fl.
Dto . , sämmtl. Gebichie , m . fein . Stahlst . Stuttg . 5 Bde. , wie oben geb. ( iO fl ) 3 st . 30 kr. —
Weijser , der Blinde u . s . Sohn , intereff . Roman . Hamb. Schöne Ausg. »53. 3 strke . Bde . , wie oben
geb ., ( 10 fl .) 2 fl . 30 kr . — Robert Heller , Florian Gever , geistreicher Roman , schöne Ausg . Leipz.
848 . 3 strke . Bde . , wie oben geb. , ( 10 fl.) ^ fl. 36 kr . — Ahiwardt , die schonen Gedichte Ossians, aus
d . Gälischen , m . fein . Stahlst . Leipz. 839 . Schöne Ausg . 3 Bve. , wie oben ged. (6 fl.) 2 fl . — Ghil -
lany , eine Tour nach London u . Paris im Sommer 185i , interessant, schöne Ausg. 3 strke . Bde . , wie
oben geb. ( 10 fl.) 2 st 36 kr . — Stohr , die Republikaner in Neapel, intereff . hist . Roman, schöneAusg .
Berl . 849 . 3 strke . Bde. , wie oben geb. ( 10 fl.) 2 fl . 36 kr. — Alexis , der falsche Waldemar , höchst
intereff. Roman . SchöneAusg . Berl . 842 . 3 strke. Bde , wie oben geb . ( 1 » fl .) 2 fl . 36 kr . — Mo¬
derne Titianen , kleine Leute in großer Zeit (sehr unterhaltend), schöne AuSg. 3 strke . Bde. , wie oben
geb . ( 10 fl.) 2 fl 36 kr. — Gerstäcker , Pfarrer u . Schule, eine intereff Dorfgeschichte , schöneAusg .
Leipz. 849 . 3 strke . Bde . , wie oben geb . ( 10 fl .) 2 fl . 36 kr . — V . Dan . Leßman , intereff. Novellen .
Berl . 830 . 4 strke . Bde. , wie oben ged. ( lO fl .) 2 fl . — Laube , geistreiche Reisenovellen . Mannh . 837 .
7 strke . Bde . Schöne Ausg. , wie oben geb., m . Einbd. ( 15 fl ) 4 fl. — A . DnmaS , die Mohikaner in
Paris , unterhaltender Roman , übers , v . Aivensleben . Leipz . 854 . 6 Bve., wie oben geb., m. Embd.
( 13 fl.) 3 fl . — Ariosto 's rasender Roland, übers, v . Streckfuß. Schöne Ausg. Halle 820. 6 strke Bde.,
wie oben geb. , m . Einbd. ( 16 fl .) 3 fl . 30 kr. — Hub , Deutschlands Balladen- und Romanzendichter.
Karlsr . 855 . 2 Thle, Kl . Quart , w e oben ged., m . Einbd. (8 st .) 3 fl . 24 kr. — Wirkst , die Geschichte
d . Deutschen . Stuttg . 846 . 4 strke . Bde. , wie oben geb . , m . Einbd. (9 fl ) 3 fl. 30 kr. — Auswahl des
Besten aus P . Rochlitz^s sämmtl. Schriften . SchöneAusg . Züllichau82l . 6 strke . Oktober . , wie oben
geb. ( 16 fl .) 4 fl . — Vollmer , vollst. Wörterb . d . Mythologie aller Nationen älter , u. neuer. Welt, m -
1 engl . Stahlst . Stuttg . 8a6. strkr. Bv -, wie oben geb . , m . Einbd . ( lo fl ) 3 fl. — Eugen Tue , Pariser
Mysterien , höchst intereff. , übers , v . Mooßihal . Stuttg . 844 . 24 Thle. in 9 Bdn . , wie oben geb . , 2 fl.
30 kr. - Dto ., dasselbe, französischer Inhalt . Druff. 843 . 16 Bde. , wie oben ged., 2ff . 30kr. - Rey -
«old' s Pikwik in der Fremde, ov . d . Reise ln Frankreich nach Engl., v . Herrig, viel, komische Abbitdgn.
Braunschw. 841 . 4 Bde., wie oben geb . ( 7 fl ) 1 fl . -2 kr . — Schondler , bas Buch d . Natur , d. Leh¬
ren d - Physik, Astronomie , Chemie , Mineralogie, Geologie, Physiologie , Botanik u . Zoologie, m . 350 in
d . Tert eingedr . Holzschn-, Sternkarte u. illustr . geognost . Tafel. Biaunschw. 850 ., wie oben geb-, 2 fl.
36 kr . — Gaßner , Zeitschrift s. Deutschlands Musikvcreine u . Dilettanten , m. verschied. Abvildgn. u-
Musik . KarlSr. 842 . 8 Thle. in 4 strkn . Bdn ., wie oben ged . , m. Embd. (1e fl ) 3 fl. 24 kr . DU » Wenn
die obigen Werke nicht ganz neu , wie angegeben , beim Empfang nicht entsprechen , so können >olche wie¬
der zurückgesendet werden . — Schiller '« sämmtl. Werke . Augsb . 827 . 25Bde . m 12 strkn . gz . n . Ppdrn .
4fl . 36kr. — Dto ., dazuSupplementdde . v Hoffmeister u . Viehoff . Stuttg . 854 . 5 n . Prchtlwddve. m .
Einbd . (8 fl .) 3 fl. — Dto ., Supplemenibde , doppelt, Schill. r 's Leben , » . Hoffmeister . 845 . 3 n . eleg.
Ppbde. Ifl . 30 kr. — Wahlmaun ' s sämmtl. Schriften, nebst Biographie. Leipz . 840 . SchöneAusg .
8 gz . n . eleg. Ppbde. ( 0 st .) 3 fl . — Müller , Lehrb. d . Physik u . Meteorologie. 3 . umgeard. u . ver¬
mehrte neueste Aufl . m . 722 in d . Tert eingevr . Holzschn. Braunschw. »47 . 2 gz . n . strke . eleg . Ppbde.
m . Einbd. ( 12 fl .) 3 fl . 42 kr. — Rotteck 's allgem . Geschichte v . Entstehung d . hist . Kenntnisse bis 1815.
Freib. 833 . 9 st,ke . gz . n. eleg . Oktvppdde. m . Einbd. (22 fl .) 6 fl. — Hermes , Fortstzgn v. 181a— 1»52
zu Rotteck's , Schlosser '- , Becker's u . Palliotz's Geschichte. Braunschw . 854 . 5 strke . gz . n . Prchtdde.,
d. Rücken ganz vergoldet , mit Embd. (20 fl .) 9 fl . — Köruer ' s sämmtl. Werke . Ausgabe in einem

Bd . , m . Einleit . u . erläuternd . Anmerkungen , v. Markgraf . Zwerdau 834 . kl. 4. eleg Hlbfrzbd. (5 fl,)
2 ff . - Gftörer ' s Urgeschichte d . menschl. Geschlechts . Schäffhauft 855. n . br . (4 fl:) 1 fl. —
Auuegarn ' s Weltgeschichte f . d . kathol . Jugend , vokst . Auszug f. Schuten. Miinstttt -4r . gz: n eleg.
Ppbd. »2 kr. — Dto . , dasselbe, 850 . gz . n eleg . Ppbd 54 kr . — kürstSlttLl , Oorpos joeis civilis c, -
noniei et germunici reevncinnstum, od . Chrestomathie aller in dem Pandekten-SpstementhaltenenBeweis¬
stellen Berl . »29 . 2 strke . n . Ppbde. ( 10 fl.) 2fl . 24 kr . — Hug , Untersuchungen üd . d . Mythos d . berühm¬
ter» Völker alter Welt u . s . w ., m . vielen Kpftn . Freib. 812 . strkr . n . Ppbd . in Quart . (9 fl .) 2 fl . 12 kr.
— Walther , Betrachtgn. üb . d . Natur , f. Verstau » u . Herz , inSbes. zu Beförderung religiös. Ueberzeu«
gung u . Gefühle , m . fein kolor . u . schwarzen Abbildgn . Weimar »02. 4 strke . Bde. . eleg. gz . in Leder.
( >6 fl. ) 2 fl. 42 kr . ^ Gutzkow' s dramat Werke . 2. vermehrte schöne Ausg. Leipz . 846. 7 strke .
prchtv . gz . n . Hlbfrzbde. (20 st .) 6 fl . — Walter Scott 's Werke . Schöne AuSg . Hamb. 841 . 9 strke .
pridtv. gz . n . Oktavhlbfrzdde. m . Einbd. ( röst ) üst . — Poppe , d . physikalische Jugendfreund, m. viel .
Kpfrn . Wien 816 . 6 eleg . Ppbde. 1 fl . 30 kr. — Goldsmith 's Geschichte d. Römer v. Erbauung d .
Stadt Rom , m . einer geogr . Uebersicht v . Italien u . d . römisch . Gebietes in Europa Afia m Afrika .
з . vermehrte neueste Aufl. Würzb. 2 strke . gz. n . Ppbde. (6 fl .) 1 fl . 30kr. — Weigand , Geschichte d.
Deutschen , m. viel . Kpfrn Cbblenz 832 . 2 strke . BDe. gz . n . br . (8 ff ) 2 fl. — Münch , allgem . Ge¬
schichte d . neuest. Zeit . Stuttg . 838 . 6 strke . gz . n. »leg . Ppbde. ( 16 fl ) 2 fl . 30 kr. — Linarizius ,
Theorie u . Praris d . pharmaceut - chemische « Arbeiten, od . Anleitung z . zweckmäß. Bereitung d . wichtigst.
» . neuest chem.-pharmaceut. Präparate . Leipz. »4l . 3 strke prachto . gz . n Hlbfrzbde. (20 fl.) 4 fl. —
Archenholz u. Braun , Minerva. Ein geistreiches Journal hist . u . polit . Inhalts Dieses Werk ist un-
entoehrtich für GeschichtS- u . Zeitungsschreiber, Redakteure u . Lesedibliotheken . Jena 806—842. 140
gz n . Ppbde. m. Einvd- (500 fl ) 20 fl . — Lewald , Europa . Chronik d . gebild. Welt , M. viel , kolor .
и . schwarz. Kpfrn. u . Musik. Karlsr . 844 . 4 strke . gz . » . Lwdbde . ( 14 fl .) 3 fl . — Binder , allgem.
Realencyklopävie, od . Konversationslerikonf. d . kathol . Deutschland . RegenSb . 847 . 7 gz . n. strke .
parchtv . Hlbfrzbde. (25 fl .) 6 fl . 30 kr — Christ , größ . Handb. üb . d . Obstbaumzucht u . Obstlehre,
m. viel . Kpfrtaftn. 4. sehr vermehrte neueste Aufl . Franks . Pracht» , gz. n . Hlbfrzbd. m . Einbd. (5 fl.)
1 ff . 30 kr. — Dto ., dasselbe. 2 . vermehrte Aufl. m Kpfr. Franks , eleg . Hlbfrzbd. 48 kr . — Dto .,
Anweisung z . nützllchst. u . angenehmst . Bienenzucht f. alle Gegenden . 6 . vermehrte Aufl. v . Oehme. 6
Kpfrtaftn . Leipz. 841 . strkr. gz . n . Lwdbd . m Einbd. (5 fl .) 1 fl . 24 kr. — Petri , da « Ganze d . Schaf¬
zucht mit Hinsicht auf unser deutsch. Klima. Handb. f. Schäferei. 16 Kpfrtaftn. Wien 815 . strkr. eleg.
n . Hlbfrzbd . (5 fl ) 1 fl . — Romberg , Werke f. Maurer , Steinmetzen u . Eisenarbeiter, üb . Zimmer¬
werksbaukunst , alle Arten Verzierun.,en, Eisengießereien , m . 24 Vorlegeblättern , enth . viele >00 Ber-
zierungen, mit einer genauen Beschreibung derselben . Hamb . 835. gr. Quart , gz . n . br. (8fl ) I fl . 30kr.

0 .533.

(Australien )
segelt von Bremerhafen am 15 . Mai das neue Schiff

Dasselbe bietet durch seine schöne Cajüten und geräumiges Zwischendeck eine sehr empfehleuswerthe
Gelegenheit für Passagiere . Auch sind die Preise sehr billig gestellt. Näheres bei

CE McckrH 8L SE .
Karlsruhe , Kehl , Mannheim ,

Eck der Zähringer - u. Kreuz. Hauptstraße Nr. 19 . ft. 2. Nr. l 1.
straße Nr . 12 .

und deren Herren Bezirks - Agenten .
Freie Ueberfahrt mit diesem Schiff können eine Anzahl lediger Männer im

Alter von 21 bis 49 Jahren erhalten, welche als Schäfer Dienste nehmen wollen .

0 .534 . Die Dampfschiffe dieser Linie unterhalten einen regelmäßigen
lätägigen Dienst zwischen

U ro -
und zwar gehen ab :

Olt ? at M « » vl,est « i -. Capt. kstris , am «. Mat ,
Olt ? « r « » Iti, » « re „ fteiteh , „ 20. Mai ,

„ äokldsr , „ 3. Juni ,
Olt ? « r „ Vxli «. „ 17. Juni ,

einschließlich vollständiger Seekost :
Zwischendeck ab Mannheim fl 105. — pr . Erwachsenen.

„ „ fl. 52. 30. pr. Kind von 1 — 8 Jahr .
„ ,, fl . 12 . 36. pr. Kind unter 1 Jahr .

Diese Dampfboote legen in der Regel die Reise von Liverpool nach New -Bork in >2 bis 14 Tagen
zurück.

Zu Einschreibungen find ermächtigt :

in Karlsruhe, in Liverpool , in Mannheim ,
und deren Herren Bezirks - Agenten .

v .4»9 . Karlsruhe .
— Frische große und kleine weft -

Phältsche Schinken, —
ächte Lyoner Servelatwürste , Veroneser Sa¬
lami, schöne Göttinger und Braunschwetger
Würste, Gött . Blasen -Schinken rc. rc. empfiehlt
_ lL . B -rVech .

Hosguts-Verkauf.
Ei » geswivffenes Hofgut mit soliden,

geräumigen Gebäulichkeiten und ca. 40
a 50 Morgen bestem Ackerfeld und Wiesen, wovon er-
steres sich vorzüglich zum Tadakschau eignet und letz¬
tere ein ausgezeichnetes Funer Uefern , ist im Schutter -
thale bei Lahr zu verkaufen.

Daffctbe befindet sich im besten Zustande, und e»
theiu auf -rankirte Anfragen unter 4 . 2 . nähere Lus-
kunst die Erpevllion dieses Blattes._ 15.375.

V.50I . Karlsruhe .
Warnung.

Das bestehende Verbot des Betretens junger
Schläge und Anpflanzungen in dem der großh. Resi¬
denz nahe gelegenen s. g. Bannwalde , sowie hinsicht¬
lich des unbeaufsichtigten Laufenlaffens von Hunven
daselbst , wird hiermit nachvrücklichst in Erinnerung
gebracht.

Karlsruhe , den 17 . April 1857.
Großh . bad. Hossorstamt.

_ v. Schönau ._
0 .402. Karlsruhe .

Versteigerung .
Mittwoch , den 29 . d. Mts . , früh 9 Uhr, wer-

den im Großh . Marstall
eine Anzahl Reitsäliel , Wagen -, Geschirr- und
Livree-Thciie , alte Koffer, silberne Zaumdc -
schläge und Borden , Pferdemaaße , verschiedene
Stallrequifitenrc.

gegen Baarzahlung öffentlich versteigert werden , wozu
wir die Licdyader - icmit einladen .

Karlsruhe, den 15 . April 1857.
Großh . Stallverwaltung.

Jost .
0 .513. Nr. 377. ( Rindenversteigerung im

Forftbezirk Schwetzingen .) Die,m forstärari¬
schen Rheinwald bei Kersch nutzbare Rinde der GeiS-
weide , 8»Iix belix , geschätzt auf 40Ztar . , soll am
Samstag , den 25. ft M ., früh 9 Uhr, auf dies,
fettigem Geschäftszimmer öffentlich versteigert werden,
wozu Lustlragcnde emgeladen sind . Die Eiaficht kann
täglich im R»einwald genommen werden, und wird
Waldoüter Baro Ui. in Kttsch als Führer dienen.

Schwetzingen, den 17 . April 1857.
Großh . bad. Beztrksforflei.

A. L r 0 n.

15.520. A.Nr. 904fl Säckingen . ( Ausgr -
fundener Leichnam .) Am 6. d . MtS . wurde zu
Rhina , diesseitigen Bezirkes , am Rheine ei» wann-
licher Leichnamgelandet , der dem Anscheine nach be¬
reits 3 Wochen im Wasser gelegen hatte . Da über
dessen persönliche Verhältnisse nichts ermittelt werden
konnte, so bringen wir dies unter Hinweisung auf
unten folgende, nähere Beschreibung mit der Bitte zur
öffentlichen Kenntniß , uns baldigst etwaige nähere
Auskunft mitthcilen zu wollen. Der Leichnam war
mit folgenden Kleidungsstückenangethan : mit einem
dunkelgrünen Rock von Tuch nnt schwarzbeinernea
Knöpfen ; einem braunrothen , baumwollenen HUstuch
mit weißen Streifen, blau- und draunkarrirtenHosen
von Baumwollenstoff niit ledernen Trägern, einer
Weste von grauem Wollstoff mit schwarzbeinernen
Knöpfen , blaugestreifte» , wollenen Unterhosen, weiß-
baumwolleiten Socken mit' btvuöa umwollenen Vor¬
stößen, und einem wetßdaumwolttnen Hemde, am
untern Ende der linken Vorderseite mit den verkehrt '
gesetzten, mit schwarzer Farbe geschriebenen Buchstaben
>1. 8 gezeichnet ; die Füße waren mit schwarzledernen
Bundschuhen bekleivet . Der Leichnam halte ein Alter
von ungefähr, 35 Jahren , spärliche, schwarzbraune
Kopf- und Barthaare, im oben, Kiefer nur einen rech¬
ten Schnewezahn , im untern Kiefer zwei rechte
Schneidezähne und den Eckzahn , sämmtliche ganz
schlecht. Als besonderes Kennzeichen gilt ei« starker
Hovensack - Leistenbruch auf der Unken Seite.

Säckingen , den 11 . April 1857.
Großh . bad. Bezirksamt .

Rieder .
15.517. Nr. 10,159 . Emmendingen . ( Schul¬

denliquidation .) Steinhauer Fervinand Strub
von Heimbach , welcher bereits früher mit Reisepaß fich
nach Amerika begeben bat , hat nachträglich um AuS-
wanderungSertanbniß für fich unv seine zurückgelasseoe
Familie gebeten , und sind deßpald etwaige Forderun¬
gen an die Strud '

sche Familie in der auf
Samstag , den 25 . April d. I .,

Vormittags8 Uhr,
festgesetzten LiquidatronStagfahrt bei Vermeiden des
Vertustes weiterer Rechtshilfe schriftlich oder mündlich
anzumelden .

Emmeudingc «, den 17. April 1857.
Großh . bad. Oberamft

F i n g a d 0.
0 .519. ARr . 5766 . Lriberg . ( Erledigte

AktuarsteNe . ) Die diesseitige GenchtSaktuars -
Slelle mit 350 fl. Gehalt soll spätestens nach einem
Vierteljahre besetzt werden , u«d wird portofreien Be»
Werbungen eatgegengesehe«.

Trkberg, den 17 . April 1857.
Groß-, bad. Bezirksamt,

er.
(Mit einer Beilage :)

Druck der G. vraun ' schea - ofduchdruckeret .
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